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KORNWESTHEIM. Jeweils mehr als  500 Seniorinnen und 
Senioren trafen sich am Samstag und am Sonntag Thea-
tersaal des Kulturzentrums im K bei der 73. städtischen 
Seniorenfeier. Nach sechs Jahren Pause war es endlich 
wieder so weit, dass sich die älteren Semester bei Kaffee 
und Kuchen, Wasser und Saft austauschen und gemein-

sam in Erinnerungen schwelgen konnten. Musikalisch 
begleitet wurden die Nachmittage durch die Städtischen 
Orchester und Aufführungen verschiedener Kultur- und 
Sportvereine. Dem bunten Programm folgten auch die 
ältesten Anwesenden: Josefine Walburga Huttenlauch (97) 
und Heinrich Keim (94). Oberbürgermeisterin Ursula Keck 

dankte der Vielzahl an Helfern, blickte auf wunderbare 
Jahre zurück und freute sich, dass die Kornwestheimerin-
nen und Kornwestheimer ihr stets offene Türen und Her-
zen angeboten hatten. „Sie waren wunderbare Gastge-
ber“, sagte die Oberbürgermeisterin abschließend und 
wünschte allen vor allem Gesundheit.  meb Foto: Melanie Bürkle

Nach langer Pause haben die Kornwestheimer Senioren wieder gefeiert

Von Melanie Bürkle

KORNWESTHEIM.  Egal ob griechischer 
Volkstanz oder italienischer Schlager – die 
einen wippen mit den Füßen und Hüften im 
Takt, die anderen schwingen die Arme ele-
gant durch die Luft. Das Flair: international. 
Die Stimmung: großartig. Die 36. Ausländi-
sche Nacht bescherte den Kornwestheimern 
am Samstagabend wieder beste Laune bei 
großartigen Rhythmen und schmackhaften 
Leckereinen.

Fast alle Bänke belegt
„Es läuft wunderbar“, freute sich Monia Ma-
rongiu, Vorsitzende des Italienischen Kul-
turvereins, schon am frühen Abend. Kein 
Wunder, denn wie immer musste man hier 
für die Pizza Schlange stehen. Und das schon 
ab 18 Uhr. Denn tatsächlich hatte sich der 
Marktplatz bereits vor dem offiziellen Be-
ginn sehr gut gefüllt. Nahezu alle Bänke, wel-
che sich seit vergangenem Jahr in der Mitte 
des Platzes befinden, waren bereits um 
17 Uhr  belegt.

Mustafa Temel – er  ist bereits seit der al-
lerersten ausländischen Nacht dabei –  
glaubt zu wissen wieso: „Wir sind hier wie 
eine große Familie. Es besteht eine tolle Ver-
bindung und Freundschaft zwischen den 
Kulturvereinen“, weiß er. Das kann  der 
Hauptorganisator Ioannis Galimpas nur be-

stätigen: „Es ist wieder super und die Men-
schen haben Spaß.“

Wie im Vorjahr und auch im Jahr 2018 lief 
die Veranstaltung unter dem Motto „Frie-
den“. Galimpas erklärte, dass es aktuell ein-
fach immer noch das Wichtigste sei in Frie-
den zusammenzuleben und an einem Tag 
wie diesem auch friedlich gemeinsam zu fei-
ern. Und das wurde es am Samstagabend, 
egal ob bei Aperol und Pizza, Spezialitäten 
von der Elfenbeinküste oder Spanien, mit 
Baklava oder Souvlaki, bei Bier oder Wasser, 
gemacht. Die Kornwestheimer genossen die 

feucht fröhliche Zusammenkunft und die 
gute Stimmung.  

„Seit Corona sind solche Feste noch in-
tensiver“, wusste eine Besucherin und eine 
weitere meinte: „Es ist hier in vielfältiger 
Sicht bunt.“ Apropos bunt: Ein abwechs-
lungsreiches Programm boten wie immer die 
Auftritte auf der Bühne. Folkloretänze, Pop-
musik und Heimatlieder – es fehlte einfach 
an nichts. Auch die Kleinsten rockten wieder 
ganz vorne mit. Die einen offen und eupho-
risch auf der Bühne, die anderen lieber 
schüchtern und zurückhaltend an Mamas 

Hand daneben. Aber egal wo: die Stimmung 
war gut.

Dolores Garcia, die Vorsitzende des Ver-
eins Club Espanol, war begeistert wieder da-
bei zu sein: „Es ist mega schön wieder hier zu 
sein“, sagte sie. Im vergangenen Jahr konnte 
der Verein aufgrund der Pandemie nicht teil-
nehmen. Auch jetzt leidet der Verein noch 
stark unter Mitgliedermangel. Garcia hofft 
jedoch, dass bald wieder Nachwuchs moti-
viert werden kann. Jenes Problem gibt es 
gegenüber bei den Italienern nicht. Das 
stellte man sich Samstag die Frage: „Kommt 
die Salsiccia an?“ Erstmalig versuchte man 
es nämlich mit Wurst, statt mit Spaghetti. 
Und die Wurst kam gut an.

Aus Fremden werden Freunde
Ob Oberbürgermeisterin Ursula Keck eine 
der Würste in Ihrem Geschenkkorb hatte – 
vielleicht. Zu Eröffnung bekam sie von allen 
anwesenden Vertretern der Kulturvereine 
ein Präsentkorb geschenkt. Galimpas sprach 
der Oberbürgermeisterin einen großen Dank 
aus und erinnerte an viele besondere Mo-
mente in den vergangenen Jahren. Auch sie 
blickte gerne auf die Veranstaltungen zurück 
und wusste: „Wir sind als Fremde gekommen 
und gehen als Freunde.“ Damit sprach sie 
ihren Umzug nach Kornwestheim an. 

Keck hoffte, dass der Geist der ausländi-
schen Nacht in den Alltag getragen wird und 
noch lange bestehen bleibt. Auch Mustafa 
Temel sprach diesen Gedanken aus: „Wir 
sind ein Volk. Wir wollen eine Vorbildfunk-
tion haben.“ An diesem Samstagabend zeig-
ten sich die Feiernden definitiv wieder von 
der besten Seite. Friedlich, miteinander und 
mit bester Laune wurde wieder bis nach Mit-
ternacht gefestet.

Internationales Flair in der Stadt
Beste Stimmung hat  bei der 
Ausländischen Nacht geherrscht. 
Das friedliche  Miteinander der 
unterschiedlichen  Nationen  steht 
dabei  an erster Stelle.

Die tänzerischen Darbietungen kamen sehr gut an. Foto: Werner Kuhnle

Die Kornwestheimer Kantorei beim Lobgesang in der Martinskirche Foto: Kornwestheimer Kantorei

KORNWESTHEIM. Zu seiner nächsten Sit-
zung kommt der Gemeinderat Kornwest-
heim am  Donnerstag,  25. Mai, zusammen. 
Los geht es um  18 Uhr im  Großen Sitzungs-
saal des  Rathauses, Jakob-Sigle-Platz 1.

Zunächst geht es um das Thema Schul-
campus Ost. Die Stadt hatte einen Architek-
tenwettbewerb dazu ausgeschrieben. Der 
Sieger, das Büro Glück und Partner,  wird den 
prämierten Entwurf dem Gremium vorstel-
len, den die Planer zusammen mit Koeber 
Landschaftsarchitektur erstellt haben. 

Im Anschluss steht die Kultur- und Sport-
förderung auf der Tagesordnung. Der Vor-
schlag der Verwaltung sieht vor, die Ausga-
ben in diesem Bereich zu erhöhen, weil die 
Kornwestheimer Vereine einen größeren Be-
darf an Zuschüssen sehen.  Beraten wird 
außerdem über das neue Wohngebiet „Nörd-
lich Zügelstraße“. In der Sitzung soll es be-
sonders um das Energiekonzept und die Er-
schließungsplanung gehen. Mehrere Auf-
tragsvergaben stehen ebenso an, zum Bei-
spiel  Arbeiten im Zusammenhang mit der 
Sanierung in der Villeneuvestraße, wo eine 
Erstaufnahmeeinrichtung entsteht.  afu

Schulcampus: Pläne 
werden vorgestellt

KORNWESTHEIM. Der Familienbetrieb Gro-
ße-Vehne besteht  seit 1974 und stellt mitt-
lerweile eine Säule im 13 rechtlich unabhän-
gige Unternehmen umfassenden GV Truck-
net dar. Letzteres beschäftigt aktuell mehr 
als 2700 Mitarbeiter, an neun Standorten. 

Bei ihrem Besuch gewährten die beiden 
Geschäftsführer der GV Management GmbH, 
René Große-Vehne und Helmut Oberreit-
meier, der Kornwestheimer Bürgermeisterin 
neue Einblicke in die Unternehmensstruk-
tur. So beschäftigt sich das Kooperations-
netzwerk mit Themen der Nachhaltigkeit 
und des Umweltschutzes.  Zur Bindung von 
CO2-Ausstoß hat das Unternehmen bis Ende 
des Jahres 2022 941 496 Bäume gepflanzt. In 
diesem Jahr soll die Zahl auf insgesamt eine 
Million steigen. „Die GV Trucknet zeichnet 
ihr Verantwortungsbewusstsein aus und das 
nicht nur mit Blick auf den Umwelt- und Kli-
maschutz. Auch die verschiedenen Angebo-
te für Mitarbeitende sowie die gesellschaftli-
che Unterstützung an ihren Standorten hat 
mich beeindruckt“, sagte Bürgermeisterin 
Martina Koch-Haßdenteufel im Nachgang. 

Stadt Kornwestheim

Bürgermeisterin 
besuchte 
Spedition
Bürgermeisterin Martina Koch-Haß-
denteufel hat jüngst ihre Reihe der 
Unternehmensbesuche fortgesetzt.

René Große-Vehne hat Bürgermeisterin Mar-
tina Koch-Haßdenteufel neue Einblicke in 
die Arbeit des Familienunternehmens 
gewährt. Foto: Stadt Kornwestheim

KORNWESTHEIM. „Die Nacht ist vergangen, 
der Tag ist angekommen!“. So preist Men-
delssohns zweite Sinfonie „Lobgesang“ 1840  
die Errungenschaften der Aufklärung. Auf 
einen mehrsätzigen Orchesterteil folgen so-
listisch und chorisch vertonte Psalmtexte, 
Bibelzitate und das Kirchenlied „Nun danket 
alle Gott“. 

Für die Kornwestheimer Kantorei  begann 
die Einstudierung dieses Werkes bereits vor 
der Pandemie. Die mehrmals verschobene 
Aufführung konnte jetzt   endlich stattfinden. 
„Ein Befreiungsschlag der allerschönsten 
Art“, wie Kantor Arnd Pohlmann es aus-
drückt: „Nach den Coronajahren, in denen 
man kaum planen konnte, wollten wir uns 
endlich wieder etwas Großes vornehmen“. 
Anders als bei der Uraufführung in  Leipzig, 
mit damals 400 Mitwirkenden, wählte man 
für die hiesige Aufführung eine Kammeror-
chesterfassung. 19 Orchestermusiker, drei 
Solisten und die Kantorei erzeugten im klei-

neren Raum der Martinskirche dennoch eine 
erstaunliche Klangfülle und ließen bei Men-
delssohns wunderschönem „Lob Gottes“ 
nichts vermissen. Das von B.  Zeh zusammen-
gestellte Orchester musizierte gemeinsam 
mit dem Chor unter Arnd Pohlmanns Lei-
tung  sehr differenziert. Dass die rund 30 Mit-
glieder der Kantorei von Pauke, Blechbläsern 
und mehrfach besetzten Streichergruppen 
nur selten übertönt wurden, bewies das hohe 
Niveau der Sänger  neben dem virtuosen 
Spiel von Konzertmeisterin K.  Scheytt und 
ihren Kolleginnen.  

Ein hervorragendes Team bildeten auch 
die beiden Sopranistinnen J.  Wiesebrock und 
J.  Hinger mit dem Tenor J. Maas. In ihren 
Arien und Rezitativen boten sie ein wunder-
bares Wechselspiel aus lyrischen und drama-
tischen Momenten. Nach rund 70 Minuten 
Spielzeit genossen Choristen, Musikerinnen 
und Kantor A. Pohlmann  den wohlverdien-
ten Applaus.  Kantorei

 Kantorei setzt Glanzpunkte 
Das Kornwestheimer  Ensemble  führte  die anspruchsvolle zweite 
Sinfonie von  Felix Mendelsohn Bartholdy  auf.
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